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HEIZUNGS-CHECK UND  
HYDRAULISCHER ABGLEICH  
VON HEIZSYSTEMEN 

Langversion

WORUM GEHT ES?  
Heizungs-Check 

Unter dem sogenannten Heizungs-Check versteht man eine Qualitätsbeurteilung 
aller 10 bis 13 Hauptkomponenten Ihrer Heizanlage von den Wärmeerzeugern bis 
zu den letzten wärmeabgebenden Bauteilen wie Heizkörper oder Wasserhahn. Das 
genormte Verfahren (DIN EN 15378) wird anhand einer Checkliste bzw. mit einer 
speziellen Software und Messgeräten von Fachkräften durchgeführt. Die Heizanlage 
bekommt dabei eine Gesamtzensur und der Anlagenbetreiber eine Liste mit 
Verbesserungsvorschlägen. Die Verpflichtung zu einer solchen Heizungsprüfung 
ergibt sich aus der EnSimiMaVO für alle Gebäude mit Erdgasheizung und parallel 
dazu aus dem BEG. 


Hydraulischer Abgleich 

Einen hydraulischer Abgleich durchzuführen heißt, eine möglichst gleichmäßige 
Verteilung des Heizwassers im gesamten Heizsystem herzustellen, damit die Räume 
gleichmäßig und gleich schnell erwärmt werden. Dazu sind einstellbare Ventile an 
den Heizkörpern, Regelgruppen und regelbare Pumpen erforderlich. Ausserdem ist 
eine Verbesserung oder Erweiterung der Gebäudeleittechnik nötig, um die 
Gebäudebeheizung zeitlich an den Bedarf anpassen zu können.


Beide Massnahmen sollen zeitlich zusammenliegend durchgeführt werden und 
ermöglichen in der Regel eine Energieeinsparung von 10 - 20% ohne 
Komforteinbussen hinnehmen zu müssen.


Da der hydraulische Abgleich bei Gebäuden, die mit Gas beheizt werden und 
größer 1000 m² sind, schon bis zum 30.Sept. 2023 verpflichtend umgesetzt sein 
soll, besteht bei vielen Spielstätten Handlungsbedarf. 


Auch bei Häusern mit Fernwärme-Versorgung kann sich das lohnen, da dadurch die 
Anschlussleistung und deren Kosten gesenkt werden. Das erfordert ggf. 
Anpassungen des Liefervertrages. 


Lange abzuwarten ist keine gute Strategie, da die Verpflichtung für alle grösseren 
Gebäude gilt und entsprechende Fachleute absehbar überlastet sein werden.


Die Aufgaben sind in der Verordnung zur Sicherung der Energieversorgung über 
mittelfristig wirksame Maßnahmen (EnSimiMaV) in den § 2 und 3 beschrieben (siehe 
Link am Ende des Blattes).
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WAS IST ZU TUN? 

Wir möchten Ihnen nahelegen, den Heizungscheck mit Ihrem eigenen technischen 
Personal selber anzugehen. Die nötige Software ist open-source, verwendbar auf 
Smartphones, Tablets und PCs (siehe Angaben am Schluss). Vermutlich schaffen 
Sie nicht alle Schritte fehlerfrei, das ist auch nicht beabsichtigt. Es geht vielmehr 
darum, dass einige Schlüsselpersonen in ihrem Gebäude, Ihre Anlagen möglichst 
gut kennen lernen. Das befähigt Sie, Ihre Anlagen auch schon vor dem 
hydraulischen Abgleich oder einer umfassenden Modernisierung sparsamer zu 
betreiben. Es befähigt Sie zudem zu einer qualifizierten Wahrnehmung Ihrer 
Auftraggeber-Rolle in der Kommunikation mit beauftragten Handwerkern und ggf. 
Planern, bei der Auswahl geeigneter technischer Produkte und Systemlösungen 
und bei der genauen Definition von Zielvorgaben. Und es erweitert Ihre Fähigkeiten, 
nach einer technischen Modernisierung der Anlagen diese pfiffig und effizient zu 
betreiben und weitere Sparpotentiale zu erkennen und zu erschließen.


In Theatern sind viele sehr unterschiedliche Bedürfnisse zu beachten und Aufgaben 
zu meistern. Die dafür nötigen Kompetenzen sind auch ein produktiver Faktor, wenn 
es um die Einsparung von Energie ohne Einschränkung des Proben- und 
Spielbetriebes geht. Ohne die Mitwirkung und den Austausch mit der Beschäftigten 
und Mobilisierung ihrer Bereitschaft dazu gelingt Energiesparen nicht zeitnah und 
anhaltend. 


Der hydraulische Abgleich ist nach zwei Verfahren (A und B) durchführbar, die sich 
wesentlich hinsichtlich ihrer Planungs- und Umsetzungsleistungen unterscheiden. 
Bei Bestandsgebäuden für die zum Beispiel Dokumentationsunterlagen von der 
Heizungsanlage fehlen (z.B. die Heizlastberechnung) ist das vereinfachte Verfahren 
A zu empfehlen. Aber auch das erfordert die Mit- und Zuarbeit der 
Gebäudeeigentümer und Betreiber. 


Für die Angebotseinholung bzw. Vergabe der Planung des hydraulischen 
Abgleiches ist es sinnvoll, zumindest das Mengengerüst zur Anzahl der Räume und 
deren Nutzungen und Heizkreisen angeben zu können und eine Aufzählung der 
Pläne, technischen Unterlagen und ggf. Datensätze, die Sie als Auftraggeber zur 
Verfügen stellen können. Evtl. ist es sinnvoll, weitere Daten von Gebäude und 
Anlagen zu ermitteln, die ihre eigenen hauseigenen Fachleute besser und billiger 
zusammentragen können als eine externe, betriebsfremde Person. 


Wenn Sie umfangreiche Bestandsdaten in analoger Form haben, sollten Sie 
zumindest eine Liste darüber erstellen und anbieten. Das erleichtert einem Anbieter 
die Kalkulation seines Aufwandes. 


Die folgenden Unterlagen und Informationen sollten mindestens vorliegen:

Anzahl der Gebäude, bzw. Gebäudeteile, aus unterschiedlichen Baujahren

Anzahl der Räume mit ihren Nutzungen und der Geschosse 
Anzahl der Heizkörper

Art & Anzahl von Heizkesseln, Verteilern/Sammlern, Regelkreise (der Pumpen)

Zugänglichkeit von Heizkörpern und Ventilen (Erschwernis durch 
Verkleidungen, Montage über Kopfhöhe, versteckter Einbau usw.)

Zugänglichkeit und Anzahl von Strangregulier- oder Absperrventilen

Aufbau des Strangsystems (2-Rohr, 1-Rohr, vertikal oder horizontal)

Nennung von Wärmeübertragern oder Wärmeverbrauchern, die keine 
Raumheizkörper sind wie etwa Lufterhitzer, Lüftungsanlagen, beheizte 
Garagenrampen, Warmwasserspeicher, Fußbodenheizungen, Gebläse-
Konvektoren...
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WER SOLLTE BEAUFTRAGT WERDEN?  

Mit dem Heizungs-Check können Sie auch gerne den Schornsteinfeger oder Ihren 
Heizungsfachbetrieb betrauen – die sollten über die erforderlichen Messgeräte 
verfügen. Das können Sie vermutlich ohne Ausschreibung vergeben. Den gelisteten 
Energieberatern fehlt möglicherweise das nötige Messgerät, da deren Arbeit auf 
andere Sachverhalte fokussiert. 

Die Planung eines hydraulischen Abgleichs in komplexen Gebäuden wird kaum 
die Aufgabe  für Schornsteinfeger und Architekten-Energieberater sein. Damit 
sollten Sie eher Ingenieure / Fachplaner der Gebäudetechnik beauftragen, auch 
HLK-Handwerker mit Ingenieurstudium bzw. staatlich geprüfte Techniker. 

Ein Planungsbüro muss in jedem Fall das Objekt und Teile der Anlage besichtigen 
und dort Daten aufnehmen. Bei Ventilen gibt es unterschiedliche Bauformen und 
Bauarten. Manche sind für einen hydraulischen Abgleich geeignet, bei manchen 
reicht der Austausch der Innenteile des Ventils. Doch der überwiegende Teil der in 
den letzten Jahrzehnten verbauten Heizkörperventile erlaubt keinen hydraulischen 
Abgleich und muss erneuert werden. Dann fallen Planungsarbeiten für den Umbau 
an, die für eine qualifizierte Ausschreibung erforderlich sind. Je gewissenhafter die 
Ausschreibungsunterlagen erstellt werden umso weniger Positionen für 
„Unvorhergesehenes“ finden Sie auf Ihrer Schlussrechnung.


DIE HANDWERKLICHE AUSFÜHRUNG 

Bedenken Sie: bei einem Ventilaustausch müssen die Handwerker in jedem 
einzelnen Raum montieren und das Wasser in der Heizung muss komplett 
abgelassen werden. Rechnen Sie mit einer Betriebsunterbrechung – bei großen 
Objekten von mehr als nur einigen Tagen. Planen Sie die Arbeitsabläufe und die 
einzelne Arbeitsschritte mit den Ausführenden minutiös und verbindlich. Ihre 
Beschäftigten sollten den Zeitplan vorab kennen, der mit den Ausführenden konkret 
vereinbart werden sollte. Und schützen Sie wertvolle Akten, Fundus und 
Ausstattungsgegenstände vor Wasserschäden, die sich vielleicht bei der 
Wiederinbetriebnahme ereignen.


Die Ansichten und Erfahrungen darüber, wann die eigentlichen Einstellungsarbeiten 
zu erfolgen haben gehen auseinander. Zur Zeitersparnis würden Handwerker die 
Ventile gerne gleich nach dem Einbau einstellen. Das soll aus 2 Gründen nicht sein:


die Ventile dürfen in der Regel nicht „trocken“ eingestellt werden

bei eingestellten (gedrosselten) Ventilen ist die Entlüftung der Anlagen nach 
dem Befüllen oft extrem mühsam und langwierig.


Nach der Montage vergehen also noch etliche Tage bis die Ventile eingestellt und 
die Thermostatköpfe montiert werden können. Bis dahin sind die Heizkörper nicht 
regelbar. Zudem kann die endgültige Einstellung der übergeordneten Komponenten 
wie Strangregulierventile, Regelventile und Pumpen erst erfolgen, wenn alle 
Heizkörperventile eingestellt sind.
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DIE FOLGEWIRKUNGEN VOM HYDRAULISCHEN ABGLEICH 
Bisher zu warme Räume werden kälter und bisher kalte, schlecht beheizbare 
Räume werden nun ausreichend und schnell warm.


Das Aufheizen nach Abschalt- und Absenkzeiten kann sich geringfügig verlängern. 
Dem können Sie mit zeitweise erhöhter Heizkurve begegnen.


Neuere Thermostatventile regeln genauer, das Überschwingen der Raumtemperatur 
wird gedämpft und wahrscheinlich sind die Wärmeverluste zu lange geöffneter 
Fenstern geringer.


Gab es bislang Strömungsgeräusche in Teilen der Heizung sollten diese nun 
verschwunden sein.


Da in der Anlage nicht mehr unnötig viel Wasser im Kreis gepumpt wird kommen sie 
mit kleineren, und sparsameren Pumpen aus. Soweit ihr Objekt bereits mit 
regelbaren Pumpen ausgestattet ist, sind nun kleinere Leistungen und Drücke 
eingestellt. Beim Austausch alter, nicht regelbarer Pumpen durch nun angepasste 
Hocheffizienz-Pumpen fallen die Anschaffungskosten geringer aus als ohne 
hydraulischen Abgleich.


Die Rücklauftemperaturen in der Heizanlage und in ihren einzelnen Strängen 
verringern sich. Dadurch steigt die Effizienz der Heizkessel, da sich die Nutzung des 
Brennwert-Effekts verbessert. Das ist gut an der Menge des anfallenden 
Kondensats hinter dem Kessel / im Kondensatbehälter zu beobachten und zu 
messen. Mit dem Brennwert-Check lässt sich das messen bzw. prüfen: dazu wird 
die Menge des ausfließenden Wasser gemessen und mit der in der gleichen Zeit 
verbrauchten Gasmenge verglichen, die am Gaszähler abzulesen ist. Je mehr 
Wasser dort je m3 Gasverbrauch anfällt, umso effizienter wird der Brennwert 
ausgenutzt. Pro m³ Erdgas H sind ca. 1,5 bis 1,8 Liter Wasserdampf im Abgas 
enthalten, abhängig von der Gaszusammensetzung. Wenn also pro m³ Gas 1 Liter 
Kondensat oder mehr anfällt, ist das ein recht guter Wert.


EIGENSCHAFTEN VON THERMOSTATVENTILEN UND 
EINREGULIERUNGSFORMEN 
Eigentlich ist das Einregulieren von Heizkörperventilen eine einfache Arbeit. Sie 
erfordert allerdings ein sehr präzises Arbeiten und systematisches, lückenloses 
Vorgehen, das parallel vollständig zu dokumentieren ist. In der Praxis kommt es 
dabei allerdings zu Pannen, Verwechslungen und Auslassungen. Die daraus 
resultierenden Fehler anschließend zu finden und zu beseitigen kann extrem 
zeitaufwändig und unkalkulierbar sein. 


Dies ist einer der Gründe, diesen Prozess möglichst zu automatisieren. Das ist 
verschiedenen Entwicklern und Herstellern mit Hilfe von Elektronik und 
selbstlernenden KI-Strategien in den letzten Jahren gelungen. Dabei werden auf 
jedem Ventil Adapter und „intelligente“ thermostatische Stellantriebe montiert, die 
sich untereinander per Funk verständigen – so lange bis sie eine optimale 
Einstellung gefunden haben. Mit dieser Einstellung wird dann der jeweilige 
maximale Ventilhub dauerhaft begrenzt. Andere Verfahren nutzen Smart-Home-
Techniken, die ebenfalls per Funk eine ständige Optimierung des Wasserdurchfluss 
bei wechselnden Zielvorgaben und Nutzereingriffen erreichen sollen.
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Guter Rat zur Systemauswahl ist schwierig: einfache mechanische 
Thermostatventile sind günstig in der Anschaffung und robuster/langlebiger als 
empfindliche elektronische Gerätschaft. Auch in der Sicherheit gegen 
unsachgemäße oder unbeabsichtigte Manipulation unterschieden sich die einzelnen 
Fabrikate erheblich. Anzunehmen ist, dass bei elektronischen Geräten der 
Wartungs-, Betreuungs- und Bedienungsaufwand höher ist.


Fehlbedienung von mechanischen Ventilen infolge mangelnden Verständnisses und 
Motivation ist ein weiteres Thema. Zum Beispiel müssen sparwillige Mitarbeitende 
lernen, ihre Heizkörperventile abends nicht zu schließen, wenn die 
Anlagensteuerung / Leitwarte die Heizung oder Heizkreise nachts und an 
arbeitsfreien Tagen abschaltet um dann vor Dienstbeginn mit einer 
Schnellaufheizung für die erforderlich Behaglichkeit zu sorgen.


UND DIE KOSTEN? 


Der Heizungscheck ist für ein kleines Gebäude (EFH) in ca. einer Stunde erledigt. In 
einem Großgebäude mit komplexen Anlagen braucht es vielleicht einen Tag.


Der hydraulische Abgleich setzt oft den Austausch aller Heizkörperventile voraus, 
dazu die Erneuerung aller alten Pumpen, ggf. auch der Misch- und Strangventile. 
Rechnen Sie allein für die Heizkörperventile mit +/- 100 € pro Heizkörper. Hinzu 
kommen Einregulierungspauschalen je Heizkörper, die sich im gleichen Umfang 
bewegen. Wenn sie auf funkbasierte Heizkörperventile verzichten und stattdessen 
leitungsgebundene Ventile einsetzen möchten, sind hierfür die Kosten vorzusehen, 
die nicht selten noch einmal den gleichen Betrag pro Heizkörper ausmachen. 


Zu den Kosten für die anderen notwendigen Komponenten lässt sich kaum eine 
generelle Aussage machen. Jedoch hat sich gezeigt, dass sie umso höher werden, 
je unbekannter das Objekt für den Betreiber und das Fachunternehmen sind, das 
den Abgleich durchführen soll. Deshalb können Sie zur Kosteneffizienz durch eine 
sorgfältige Vorbereitung von Unterlagen von ihrem Gebäude maßgeblich beitragen.


Welche Erfahrungen zu diesem Thema möchten sie teilen?  

Schreiben Sie uns an centrale@dthg.de mit dem Stichwort „Heizungscheck“!


Die Linksammlung finden Sie auf der nachfolgenden Seite!
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NÜTZLICHE LINKS 
Beschreibung der gesetzlichen Bestimmung


Die Verordnung zur Sicherheit der Energieversorgung (EnSimiMaV):  
https://www.gesetze-im-internet.de/ensimimav/index.html  


Und zu Heizungs-Check und Heizungsoptimierung:  
https://www.zvshk.de/heizungs-check/ 


Kostenlose Tools und Grundlagenwissen:


Für Ihre Fachkräfte, wenn sie sich intensiv in die Thematik und Problematik 
einarbeiten wollen oder müssen, sind die folgenden Links gedacht: 

Die App zum Heizungs-Check: ZVPLAN APP für Heizungs-Check 


Online-Schulung: E-Learning zum Heizungs-Check


Der Klassiker zur Hydraulik von Heizanlagen ist Bernd Scheithauer mit seinem 
umfangreichen Online-Ratgeber: https://www.hydraulischer-abgleich.de/
basiswissen/hydraulischer-abgleich-basiswissen/  


Anschauliche Erläuterungen und Erklärungen finden sich außerdem in:


https://intelligent-heizen.info/heizungsoptimierung/heizungscheck/ 


https://www.haustec.de/heizung/waermeverteilung/5-fehler-beim-
hydraulischen-abgleich 


Neuere Technologien zum kontinuierlichen hydraulischen Abgleich: 

Beschreibung des Verfahrens von „myWarm“:  
https://www.haustec.de/heizung/waermeverteilung/so-funktioniert-der-
hydraulische-abgleich-mit-mywarm


Beschreibung der ViCare Thermostaten von Viessmann, die über Funk 
miteinander kommunizieren und sich dauernd hydraulisch abgleichen:  
https://www.haustec.de/heizung/waermeverteilung/heizkosten-sparen-mit-vicare-
plus-und-den-smarten-vicare-thermostaten 	 	 


Förderungen für den Heizungs-Check und Hydraulischen Abgleich: 

Unter Bestimmten Bedingungen können die Kosten für Heizungsoptimierungen, 
wie den hydraulischen Abgleich anteilig gefördert werden (bis zu 15%): 
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/
Sanierung_Wohngebaeude/Heizungsoptimierung/heizungsoptimierung_node.html


Weiterführende Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Theater: 

Grundlagen für einen nachhaltigeren Betrieb von Theatern finden Sie außerdem 
im Projekt „Theatre Green Book“: https://greenbook.dthgev.de/
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